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(67)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Verwal-
ten von Kuhlgut in einem Kihl- und/oder Gefriergeréat mit Fig. 1
wenigstens einem Kommunikationsmodul und wenigs-
tens einem Hardwaremodul, wobei das Kommunikati-
onsmodul zum Herstellen einer Datenverbindung mit
dem Hardwaremodul eingerichtet ist und wobei das
Hardwaremodul zur Eingabe von das Kiihlgut betreffen-
den Informationen ausgebildetist, gekennzeichnetdurch
die Schritte: Eingeben von das Kiihlgut betreffenden In-
formationen; Vergleichen der eingegebenen Informatio-
nen mit hinterlegten Informationen; und Ausfiihren we-
nigstens eines Verwaltungsschritts in Abhangigkeit von
dem Ergebnis des Vergleichs. Die Erfindung ist auch auf
ein Kuhl- und/oder Gefriergerat zur Durchfihrung des
Verfahrens gerichtet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ver-
walten von Kuhlgut in einem Kiihl- und/oder Gefriergerat
mit wenigstens einem Kommunikationsmodul und we-
nigstens einem Hardwaremodul, wobei das Kommuni-
kationsmodul zum Herstellen einer Datenverbindung mit
dem Hardwaremodul eingerichtet ist und wobei das
Hardwaremodul zur Eingabe von das Kiihlgut betreffen-
den Informationen ausgebildet ist. Die Erfindung istauch
auf ein Kihl-und/oder Gefriergerat zur Durchfihrung des
Verfahrens gerichtet.

[0002] Zur Verwaltung des Kuhiguts in einem Kihl-
und/oder Gefriergerats wird bekannterweise auf han-
disch geflihrte Listen, Sichtkontrollen und &hnliche nicht-
automatisierte Verfahren zurlickgegriffen, bei denen er-
fasst wird, welchen Inhalt das entsprechende Kiihl-
und/oder Gefriergerat hat und/oder welche Produkte
dem Kuhl- und/oder Gefriergerat hinzuzufiigen sind.
Hierbei missen umstandlicher Weise Art, Haltbarkeits-
datum, Menge, Preis und sonstige Parameter des jewei-
ligen Produkts manuell bzw. von einer Person erfasst
und/oder verwaltet werden.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es ein verbessertes
Verfahren zum Verwalten des Kihlguts eines Kiihl-
und/oder Gefriergerats sowie ein entsprechendes Kuhl-
und/oder Gefriergerat bereitzustellen, bei dem die Ver-
waltung des darin enthaltenen Kihlguts vereinfacht und
moglichst automatisiert ist.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durchein
Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.
Vorteilhafte Ausbildungen sind Gegenstand der Unter-
anspriiche.

[0005] Demnach umfasst das Verfahren die Schritte:

* Eingeben von das Kiihigut betreffenden Informatio-
nen;

* Vergleichen der eingegebenen Informationen mit
hinterlegten Informationen;
und

¢ Ausfiihren wenigstens eines Verwaltungsschritts in
Abhangigkeit von dem Ergebnis des Vergleichs.

[0006] Der Begriff Kiihigut umfasst vorliegend auch
Objekte, die im Kuhl- und/oder Gefriergerat gelagert wer-
den, sowie Objekte bzw. Produkte, die zur Lagerung kei-
ner Kilhlung oder Tiefkiihlung bedrfen.

[0007] Verfahrensgemal kann das Kommunikations-
modul des Kuihl- und/oder Gefriergerdts Uber eine
Schnittstelle beispielsweise in einem Steckschacht an
das Kuhl- und/oder Gefriergerat angebunden werden
und so mit der Gerateelektronik des Kihl- und/oder Ge-
friergerats interagieren bzw. einen Datenaustausch
durchfiihren. Erfindungsgemal kommt als Verwaltungs-
schritt beispielsweise ein Steuer-/Regelungsschritt des
entsprechenden Kuhl- und/oder Gefriergerats in Frage.
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In einem beispielhaften einfachen Fall kann die Kiihlleis-
tung des Kihl- und/oder Gefriergeréats herabgesetzt wer-
den, wenn Informationen erfasst werden, die darauf
schlielRen lassen, dass das im Kiihl- und/oder Gefrierge-
rat gelagerte Gut keiner oder nur einer geringen Kiihlung
bedarf.

[0008] Das Kommunikationsmodul kann so ausgebil-
det sein, dass daran eine Mehrzahl von Hardwaremodu-
len insbesondere zum Datentransfer anschlieRbar ist,
was die Mdglichkeiten eines datenbasierten Lebensmit-
telmanagements verbessert. Bei den weiteren Hard-
waremodulen kann es sich um Vorrichtungen zum Er-
fassen des Inhalts des Kuhl- und/oder Gefriergerats, zum
Erfassen von Betriebsbedingungen des Kihl- und/oder
Gefriergerats und/oder um Eingabe- und/oder Ausgabe-
gerate zum Informationstransfer und/oder um ausgela-
gerte Entgegennahmevorrichtungen handeln, mittels de-
rer von Lieferdiensten ausgelieferte Giter ohne Mitwir-
ken des Nutzers des Kihl- und/oder Gefriergerats vom
Kuhl- und/oder Gefriergerat getrennt zwischengespei-
chert werden, bis sie vom Nutzer beispielsweise mor-
gens nach dem Aufwachen oder abends nach der Heim-
kehr abgeholt bzw. in das Kihl- und/oder Gefriergerat
eingelagert werden.

[0009] Die dem Vergleich zugrundeliegenden hinter-
legten Informationen kénnen werksseitig durch den Her-
steller des Kiihl- und/oder Gefriergerats bzw. von dessen
Komponenten vorgegeben sein, und/oder kénnen auch
nachtraglich von einer Betriebsperson bzw. vom Nutzer
des Kihl- und/oder Gefriergerats in einem weiteren Ver-
fahrensschritt eingegeben oder auch automatisch in ei-
nem weiteren Verfahrensschritt beispielsweise von ei-
nem externen Server bezogen werden.

[0010] Bei dem Vergleich der eingegebenen Informa-
tionen mit den hinterlegten Informationen kann beispiels-
weise als Ergebnis ermittelt werden, dass eine Mindest-
menge eines bestimmten Kiihlguts unterschrittenist oder
das Haltbarkeitsdatum eines bestimmten Kuhlguts ab-
zulaufen droht. Ein daraufhin ausgefiihrter Verwaltungs-
schritt kann dann darin bestehen, eine Einkaufsliste, ins-
besondere automatisch um das Kuhlgut zu ergénzen,
dessen Mindestmenge unterschritten wurde oder eine
Information Uber ein Hardwaremodul an den Nutzer des
Kuhl- und/oder Gefriergerats zu versenden, aus der her-
vorgeht, welches Kuihlgut aufgrund des ablaufenden
Haltbarkeitsdatums bald zu verbrauchen ist.

[0011] In einer bevorzugten Ausfiihrung ist denkbar,
dass die Eingabe der das Kiihlgut betreffenden Informa-
tionen automatisch und/oder manuell erfolgt. Bei einer
kombinierten automatischen und manuellen Eingabe
kann beispielsweise mittels eines als Kameramodul aus-
gebildeten Hardwaremoduls das in das Kihl- und/oder
Gefriergerat manuell eingelagerte Kiihlgut wahrend des
Einlagerns von dem Kameramodul automatisch erfasst
und entsprechende Informationen verfahrensgemaf
eingegeben werden.

[0012] Beim rein automatischen Eingeben der Infor-
mationen kdnnen diese beispielsweise von einem RFID-
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Chip abgelesen werden, sobald sich entsprechend mar-
kierte Guter innerhalb des Kiihl- und/oder Gefriergerats
befinden.

[0013] Das Kommunikationsmodul kann ferner eine
Recheneinheit umfassen oder mit einer Recheneinheit
gekoppelt sein, die dazu ausgebildet ist, die erfindungs-
gemal vorgesehenen Vergleiche durchzufiihren. Das
Kommunikationsmodul oder damit verbundene Einrich-
tungen koénnen ferner zu Bearbeitungsvorgdngen wie
beispielsweise Bilderkennungsvorgédngen ausgebildet
sein, mittels derer die das Kiihlgut betreffenden Informa-
tionen aufbereitet bzw. bearbeitet werden kénnen. Es ist
denkbar, dass derartige aufbereitete Informationen zum
Vergleich mit den hinterlegten Informationen verwendet
werden.

[0014] Denkbarist auch eine wenigstens zum Teil rein
manuelle Eingabe der das Kuhlgut betreffenden Infor-
mationen, bei der ein Nutzer des Kihl- und/oder Gefrier-
gerats Uber eine Spracheingabe und/oder eine Eingabe
durch ein Touch-Screen oder eine Tastatur Informatio-
nen zum Kihlgut wie beispielsweise die Art, das Min-
desthaltbarkeitsdatum, den Lagerort, die Menge und
ahnliches eingeben kann.

[0015] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrung, in
der die Eingabe der das Kihlgut betreffenden Informati-
onen mittels eines als Kameramodul ausgefiihrten Hard-
waremoduls durchgefiihrt wird, kann tiber das Hardware-
modul und/oder den Abgleich von automatisch erzeug-
ten Einkaufslisten und/oder uber die Erfassung von Zu-
und Abgéangen von Kihlgut in das bzw. aus dem Kihl-
und/oder Gefriergerat der Inhalt des Kihl- und/oder Ge-
friergerats bestimmt werden.

[0016] Uber auch nachtraglich erweiterbare Hard-
waremodule, welche ebenfalls mit dem Kommunikati-
onsmodul zur Datenverbindung bzw. -lbertragung kop-
pelbar sind, kann auch der Inhalt beispielsweise einer
Speisekammer oder sonstiger vom Kuhl- und/oder Ge-
friergerat verschiedener Lagerbereiche, insbesondere
einer "Virtual Pantry" erfasst werden. Zusatzliche Lager-
bereiche, die nicht durch Hardwaremodule erfasst wer-
den kdnnen, kdnnen beispielsweise durch manuelle Ein-
gabe von Lagergter betreffenden Daten bzw. durch ma-
nuelles Anlegen von Artikeln verwaltet werden und die
entsprechenden Daten dem Verfahrenin einem weiteren
Schritt zur Verfiigung gestellt werden.

[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrung ist
denkbar, dass das Verfahren den Schritt umfasst:

» Automatisches oder manuelles Eingeben von das
Lagergut einer vom Kihl- und/oder Gefriergerat un-
terschiedlichen Lagerstelle betreffenden Informatio-
nen.

[0018] Mittels des erfindungsgemafRen Verfahrens ist
es somit moéglich, auf zuséatzliche Informationen zuriick-
zugreifen, welche lber das innerhalb des Kiihl- und/oder
Gefriergerats eingelagerte Kiihigut hinausgehen. Damit
kann dem Nutzer ein umfassendere und bequemere Ver-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

waltung insbesondere seiner Lebensmittel ermdglicht
werden.

[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausflhrung ist
denkbar, dass der Verwaltungsschritt das automatische
Erstellen einer Einkaufsliste ist und/oder das Auswahlen
wenigstens eines Kochrezeptes ist und/oder das Erstel-
len wenigstens einer Verbrauchsprognose ist und/oder
das Erstellen wenigstens eines Einkaufsvorschlages
und/oder das Durchflihren wenigstens eines Bestellvor-
gangs und/oder das Durchfiihren wenigstens einer Ein-
lagerung und/oder Auslagerung von Kihlgut und/oder
das Erstellen wenigstens einer Bewertung des ver-
brauchten Kuhlguts und/oder eines daraus erstellten Ge-
richts ist.

[0020] Es ist somit beispielsweise moglich, Uber wei-
tere Anwendungen wie Apps den Nutzer des Kihl-
und/oder Gefriergerats Rezepte auf Basis seiner vorhan-
denen bzw. verfahrensgemaR erfassten Produkte
und/oder auf Grundlage der ausgewahlten Kochrezepte
oder der Bewertungen oder sonstiger verfahrensgeman
eingegebener oder ermittelter Daten anzubieten. Fihrt
der Nutzer ein Rezept aus, werden die dabei verbrauch-
ten Mengen aufgrund bestimmter Parameter wie der An-
zahl der bekochten Personen, Gewichtsangaben, Stiick-
zahlen und ahnlichem berechnet.

[0021] Durch die Nutzung eines Einkaufslistenma-
nagements bzw. der erstellten Einkaufsliste kdnnen zu-
kiinftige Verkaufsprognosen erstellt und Einkaufslisten
und/oder Rezeptvorschldge dynamisch erstellt werden.
Wenn der Verwaltungsschritt darin besteht, ein Gut ins-
besondere automatisch zu bestellen, so kann ein weite-
rer Verwaltungsschritt darin bestehen, eine mit dem
Kuhl- und/oder Gefriergerat gekoppelte Entgegennah-
mevorrichtung bei Einlieferung des bestellten Guts und
gegebenenfalls auf ein entsprechendes Signal des Lie-
ferdienstes hin zu 6ffnen und/oder zu schlieen. Dies
kann vollkommen automatisch geschehen, so dass
nachbestellte Giter ohne weiteres Zutun des Nutzers
des Kuhl- und/oder Gefriergerats beispielsweise unter
Abwesenheit des Nutzes oder wahrend der Schlafens-
zeit des Nutzers durch einen Lieferdienst in die Entge-
gennahmevorrichtung eingelagert werden kénnen. Da-
bei muss lediglich sichergestellt werden, dass die Ent-
gegennahmevorrichtung fir den Lieferdienst zuganglich
angeordnet und gegebenenfalls ansteuerbar bzw. 6ffen-
bar ist.

[0022] Hierbeikanneinals Smartphone oderals Tablet
ausgebildetes Hardwaremodul vorgesehen sein, wel-
ches mit dem Kommunikationsmodul und/oder mit der
Entgegennahmevorrichtung zur Datenlbertragung ge-
koppelt ist und auf welchem wenigstens ein Teil der Ver-
waltungsschritte ausfihrbar bzw. mittels welcher we-
nigstens ein Teil der Verwaltungsschritte steuerbar oder
freischaltbar sein kann.

[0023] Die Erfindung betrifft ferner ein Kiihl- und/oder
Gefriergerat mit wenigstens einem Kommunikationsmo-
dul und wenigstens einem Hardwaremodul, wobei das
Kommunikationsmodul zum Herstellen einer Datenver-
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bindung mitdem Hardwaremodul eingerichtetist und wo-
bei das Hardwaremodul zur Eingabe von das Kuhlgut
betreffenden Informationen ausgebildet ist und wobei
das Kuhl- und/oder Gefriergerat zur Ausfiihrung des Ver-
fahrens nach einem der Anspriiche 1 bis 5 eingerichtet
ist.

[0024] Das Kihl- und/oder Gefriergerat kann insbe-
sondere eine oder mehrere der im Zusammenhang mit
der Ausfiihrung des Verfahrens genannten Einrichtun-
gen in der oben beschriebenen Art aufweisen oder mit
dieseninsbesondere zum Datentransfer verbunden sein.
Auf entsprechende Wiederholungen hierzu wird verzich-
tet.

[0025] In einer bevorzugten Ausflihrung kann vorge-
sehen sein, dass das Hardwaremodul ein Kameramodul
ist und/oder eine Entgegennahmevorrichtung ist
und/oder dass das Kommunikationsmodul und/oder das
Hardwaremodul kabellos miteinander insbesondere
Uber eine Bluetooth-Verbindung verbunden sind.
[0026] Durch eine kabellose Verbindung der genann-
ten Komponenten kann eine besonders einfache Modi-
fizierung bzw. Nachriistung eines Kiihl- und/oder Gefrier-
gerats mit den entsprechenden Komponenten erfolgen.
Auch kénnen Hardwaremodule unabhangig von bei-
spielsweise Kabelsteckplatzen am Kommunikationsmo-
dul gekoppelt werden.

[0027] In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrung ist
denkbar, dass das Kommunikationsmodul und/oder das
Hardwaremodul modular insbesondere mit von dem
Kuhl- und/oder Gefriergerat unabhangiger Stromversor-
gung ausgebildet sind.

[0028] Eskannfernervorgesehen sein, dass das Kihl-
und/oder Gefriergerat dazu ausgebildet ist, mit einem
insbesondere externen Server verbunden zu sein. Die
Serververbindung kann dazu genutzt werden, die das
Kuhlgut betreffenden Daten und/oder den oder die Ver-
waltungsschritte betreffende Daten mit auf dem Server
hinterlegten Daten anderer Nutzer bzw. anderer Kihl-
und/oder Gefriergerate zu vergleichen und basierend auf
diesem zweiten Vergleich zweite Verwaltungsschritte
auszuflihren oder vorzuschlagen. Hierunter kénnen bei-
spielsweise Kochrezepte oder Einkaufsvorschlage fal-
len, welche unter Berlicksichtigung der entsprechenden
Daten von anderen Nutzern erstellt werden. Damit ist es
beispielsweise mdglich, Nutzern mit sich Gberdurch-
schnittlich oft iberschneidenden Einkaufsverhalten Pro-
dukte und/oder Rezepte zu empfehlen, die dem jeweils
anderen Nutzer unbekannt sind aber voraussichtlich
dessen Geschmack treffen. Auch kénnen Uber die Ser-
ververbindung Verwaltungsschritte wie das automati-
sche Bestellen von Gltern bei Lieferdiensten durchge-
fUhrt werden.

[0029] Weitere Einzelheiten und Vorteile werden an-
hand eines in der Zeichnung dargestellten Ausflihrungs-
beispiels naher erlautert.

[0030] Die einzige Figur zeigt dabei einen beispielhaf-
ten Verfahrensablauf des erfindungsgemafen Verfah-
rens, bei dem das Kihlgut die gegebenenfalls aufeinan-
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derfolgenden Schritte bzw. Verwaltungsschritte Planen,
Einkaufen, Lagern, Vorbereiten, Kochen, Konsumieren
und Nachbereiten durchlauft.

[0031] Verfahrensgemal kann der Schritt des Planens
durch die Auswahl und/oder den Vorschlag wenigstens
eines Kochrezepts dargestellt bzw. unterstiitzt werden.
Der Schritt des Einkaufens des entsprechenden Kiihl-
guts kann durch die ergédnzenden Verwaltungsschritte
des Erstellens einer Einkaufsliste und/oder durch die Be-
auftragung eines Lieferdienstes mit der Lieferung ent-
sprechender Kihlglter bzw. Produkte dargestellt bzw.
unterstltzt werden. Der Schritt des Lagerns kann als wei-
teren Verwaltungsschritt ferner die Ausgabe bestimmter
Lagerempfehlungen zu den jeweiligen Produkten umfas-
sen. Der Schritt der Vorbereitung kann als weiteren Ver-
waltungsschritt die Ausgabe entsprechender Kochanlei-
tungen umfassen, der Schritt der Nachbereitung bzw.
des Nachbereitens kann beispielsweise die Anpassung
einer Einkaufsliste aufgrund des Verbrauchs von Zutaten
und/oder das Erstellen einer Bewertung eines Rezepts
und/oder eines Produkts erfassen.

[0032] Im mittleren Bereich der Figur istin einem Ver-
lauf von links nach rechts symbolisch dargestellt, was
von den oben genannten Schritten umfasst sein kann.
Im linken Bereich ist dargestellt, wie entsprechende Re-
zepte mit den zum Ausfiihren der Rezepte notwendigen
Zutaten verfahrensgemafly erstellt bzw. ausgegeben
sind. Dies kann beispielsweise Uber ein Smartphone
und/oder Uber ein Tablet erfolgen.

[0033] Entsprechende Lebensmittel kdnnen einge-
kauft werden oder von einem Lieferdienst geliefert wer-
den und in dem Kuhl- und/oder Gefriergerat eingelagert
oder in einer Entgegennahmevorrichtung zwischengela-
gert werden. Ferner kdnnen ggf. ebenfalls Uber das
Smartphone und/oder Tablet Tutorials fur die Zuberei-
tung der Lebensmittel ausgegeben bzw. vom Nutzer ab-
gerufen werden.

[0034] Die Bewertung der Rezepte oder Produkte
kann beispielsweise tber Social Media erfolgen, welche
ebenfalls mit dem Smartphone und/oder dem Tablet und
in Zusammenhang mit dem erfindungsgemafen Verfah-
ren nutzbar sind. Durch die beschriebenen Funktionser-
weiterungen bietet sich die Méglichkeit, weitreichend am
Kochprozess bzw. am Konsumprozess der Kihlgtiter be-
teiligt zu sein und in den Bereichen Planen, Einkaufen,
Vorbereiten und Nacharbeiten beispielsweise Uber die
Anbindung zusatzlicher Hardwaremodule oder Program-
me neuartige L6ésungen anbieten zu kdnnen.

[0035] Durch die Anbindung des Kuhl- und/oder Ge-
friergerats an eine entsprechende Entgegennahmevor-
richtung oder andere Hardwaremodule kann mit Hilfe des
Geréats bzw. des Verfahrens eine Schnittstelle zwischen
einem Endkunden, dem Hersteller des Kihl- und/oder
Gefriergerats und einem Lieferdienst und/oder einem
sonstigen Drittanbieter geschaffen werden.

[0036] Eine derartige Schnittstelle vereinfacht fiir den
Kunden die Nutzung entsprechender Lieferdienste, ver-
einfacht bzw. verbessert die Logistik fuir den Lieferdienst
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oder die Ablaufe fiir den Drittanbieter und bietet dem Her-
steller des Kuhl- und/oder Gefriergerats eine neuartige
Schlisselposition zwischen dem Nutzer und beispiels-
weise einem Lieferdienst einzunehmen. Ferner kénnen
durch die offene Auslegung des Systems Drittanbieter
fur Software- und/oder Hardwarekomponenten um-
standslos in das bestehende Verfahren bzw. in das be-
stehende Kihl- und/oder Gefriergerat eingebunden wer-
den. Es ist denkbar, dass die Hardwarekomponenten
spezielle, zur Nutzung innerhalb des Lebensmittelma-
nagements erforderliche Merkmale bzw. Eigenschaften
aufweisen. Bei den mdglichen Entgegennahmevorrich-
tungen kénnen hierzu per Funkt verschlieRbare und of-
fenbare Lagerfacher gehéren, deren Steuerung verfah-
rensgemafl und/oder durch ein erfindungsgemafRes
Kuhl- und/oder Gefriergerat erfolgen kann.

Patentanspriiche

1. Verfahrenzum Verwalten von Kiihlgutin einem Kihl-
und/oder Gefriergerat mit wenigstens einem Kom-
munikationsmodul und wenigstens einem Hard-
waremodul, wobei das Kommunikationsmodul zum
Herstellen einer Datenverbindung mit dem Hard-
waremodul eingerichtet ist und wobei das Hardware-
modul zur Eingabe von das Kiihlgut betreffenden In-
formationen ausgebildetist, gekennzeichnet durch
die Schritte:

 Eingeben von das Kiihlgut betreffenden Infor-
mationen;

* Vergleichen der eingegebenen Informationen
mit hinterlegten Informationen; und

» Ausflihren wenigstens eines Verwaltungs-
schritts in Abhangigkeit von dem Ergebnis des
Vergleichs.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Eingabe der das Kuhlgut betref-
fenden Informationen automatisch und/oder manu-
ell erfolgt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Eingabe der das Kihigut
betreffenden Informationen mittels eines als Kame-
ramodul ausgefiihrten Hardwaremoduls durchge-
fihrt wird.

4. Verfahren nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es den Schritt umfasst:

» Automatisches oder manuelles Eingeben von
das Lagergut einer vom Kihl- und/oder Gefrier-
gerat unterschiedlichen Lagerstelle betreffen-
den Informationen.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

che, dadurch gekennzeichnet, dass der Verwal-
tungsschritt das automatische Erstellen wenigstens
einer Einkaufsliste ist und/oder das Auswahlen we-
nigstens eines Kochrezeptes ist und/oder das Er-
stellen wenigstens einer Verbrauchsprognose
und/oder das Erstellen wenigstens eines Einkaufs-
vorschlages und/oder das Durchfiihren wenigstens
eines Bestellvorgangs und/oder das Durchfiihren
wenigstens einer Einlagerung und/oder Auslage-
rung von Kuihlgut und/oder das Erstellen wenigstens
einer Bewertung des verbrauchten Kihlguts
und/oder eines daraus erstellten Gerichts ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat mit wenigstens einem
Kommunikationsmodul und wenigstens einem
Hardwaremodul, wobei das Kommunikationsmodul
zum Herstellen einer Datenverbindung mit dem
Hardwaremodul eingerichtetist und wobei das Hard-
waremodul zur Eingabe von das Kiihigut betreffen-
den Informationen ausgebildet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kihl- und/oder Gefrierge-
rat zur Ausfihrung des Verfahrens nach einem der
Anspriiche 1 bis 5 eingerichtet ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Hardwaremodul
ein Kameramodul und/oder eine Entgegennahme-
vorrichtung ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Kommuni-
kationsmodul und/oder das Hardwaremodul kabel-
los miteinander insbesondere Uber eine Bluetooth-
Verbindung verbunden sind.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 6, 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Kommuni-
kationsmodul und/oder das Hardwaremodul modu-
lar insbesondere mit von dem Kiihl- und/oder Ge-
friergerat unabhangiger Stromversorgung ausgebil-
det sind.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der Anspri-
che 6 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kuhl- und/oder Gefriergerat dazu ausgebildet ist mit
einem insbesondere externen Server verbunden zu
sein.



EP 3 324 142 A1

—

o
-
[z,

/" Bunuejdspepag , siugejsuUspuUNy|
aydazaisBulgan ; sebijienay ——
Bunpamag g s :
I aydazay
m.\..ww e mw £ W.w L %
\ i

r—
AR A

ydenane : , ,
h&uﬁﬁmﬁ BunpaI9Gnz sddy asumpIajer
aip 10} SjpUGING Einususgat] ysisiisineyu




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 324 142 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 20 2631

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

DE 10 2013 211097 Al (BSH BOSCH UND
SIEMENS HAUSGERATE GMBH [DE])

18. Dezember 2014 (2014-12-18)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-16C *

* Absdtze [0042] - [0149] *

US 2015/267960 Al (CHEON KANGWOON [KR] ET
AL) 24. September 2015 (2015-09-24)

* das ganze Dokument *

KR 2014 0093045 A (LG ELECTRONICS INC
[KR]) 25. Juli 2014 (2014-07-25)

* Abbildungen 1-10 *

* Absdtze [0021] - [0071] *

US 2014/169640 Al (PARK HYOUNGJUN [KR] ET
AL) 19. Juni 2014 (2014-06-19)

* das ganze Dokument *

DE 100 60 629 Al (BSH BOSCH SIEMENS
HAUSGERAETE [DE])

13. Juni 2002 (2002-06-13)

* das ganze Dokument *

US 2003/164754 Al (ROSEEN RUTGER [SE])

4. September 2003 (2003-09-04)

* das ganze Dokument *

US 2009/234839 Al (ANGELL ROBERT LEE [US]
ET AL) 17. September 2009 (2009-09-17)

* das ganze Dokument *

EP 2 784 419 Al (LG ELECTRONICS INC [KR])
1. Oktober 2014 (2014-10-01)

* das ganze Dokument *

DE 696 17 161 T2 (MINIBAR PRODUCTION LTD
[GB]) 20. Juni 2002 (2002-06-20)

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-10

1-10

1-10

1,6

1,6

1,6

1,6

1,6

1-10

INV.
F25D29/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F25B
F25D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 16. Marz 2018

Bejaoui, Amin

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 324 142 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 20 2631

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-03-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102013211097 Al 18-12-2014 CN 105358924 A 24-02-2016
DE 162013211097 Al 18-12-2014
EP 3008414 Al 20-04-2016
US 2016138857 Al 19-065-2016
WO 2014198612 Al 18-12-2014
US 2015267960 Al 24-09-2015 EP 2511634 A2 17-10-2012
JP 2012220186 A 12-11-2012
KR 20120116207 A 22-10-2012
US 2012260683 Al 18-10-2012
US 2015267960 Al 24-09-2015
KR 20140093045 A 25-07-2014  KEINE
US 2014169640 Al 19-06-2014 CN 103712410 A 09-04-2014
US 2014169640 Al 19-06-2014
DE 10060629 Al 13-06-2002  KEINE
US 2003164754 Al 04-09-2003 AU 8037401 A 25-02-2002
CA 2421050 Al 21-02-2002
EP 1317721 Al 11-06-2003
US 2003164754 Al 04-09-2003
WO 0215073 Al 21-02-2002
US 2009234839 Al 17-69-2009  KEINE
EP 2784419 Al 01-10-2014 CN 104075518 A 01-10-2014
EP 2784419 Al 01-10-2014
EP 3299756 Al 28-03-2018
KR 20140120386 A 14-10-2014
US 2014293060 Al 02-10-2014
US 2016165131 Al 09-06-2016
US 2017038128 Al 09-02-2017
US 2018045457 Al 15-62-2018
DE 69617161 T2 20-06-2002 AT 209380 T 15-12-2001
CA 2187129 Al 14-04-1997
DE 69617161 D1 03-01-2002
DE 69617161 T2 20-06-2002
DK 0768627 T3 21-05-2002
EP 0768627 A2 16-04-1997
ES 2167523 T3 16-05-2002
GB 2307576 A 28-05-1997
PT 768627 E 31-05-2002
us 5930766 A 27-07-1999

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

Seite 1 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 324 142 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 20 2631

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-03-2018

Im Recherchenbericht
angefuhrtes Patentdokument

Datum der
Veroffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

Seite 2 von 2



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

